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Angesichts der rasant wachsenden Bedeutung von generativen KI-Werkzeugen (insbesondere 

Large Language Models, kurz LLMs) finden Sie in dieser Handreichung Hinweise dazu, (1) in-

wiefern Sie generative KI im Philosophiestudium benutzen dürfen, (2) was Sie darüber wissen 

müssen, um sie sinnvoll im Rahmen Ihres Philosophiestudiums einzusetzen, und (3) wo Sie 

vertiefende Informationen finden.  

 

Wann und wie Sie KI im Philosophiestudium benutzen dürfen 

An der Universität Bielefeld ist der Einsatz von generativer KI (wie z.B. ChatGPT) zur Bearbei-

tung von Aufgaben im Studium nicht generell verboten. KI-Werkzeuge sollen vielmehr in Stu-

dium und Lehre eingebunden werden, soweit dies sinnvoll und möglich ist. Das ist auch in den 

Philosophie-Studiengängen so. 

 

Grundsätzlich gilt: Studien- und Prüfungsleistungen müssen immer „eigenständig“ erbracht wer-

den. Gemäß der Eigenständigkeitserklärung für die Philosophie-Studiengänge gilt die Darstel-

lung der Ergebnisse einer generativen KI als Ihre eigene Arbeit als ernstzunehmender Betrugs-

versuch. Betrachten Sie alle LLM-Ergebnisse als privates Brainstorming-Tool und kopieren Sie 

LLM-Ergebnisse nicht einfach in Ihren Text. Dies gilt auch für unbenotete Studienleistungen. 

Hinweise dazu, was im Falle eines Täuschungsverdachts passiert, finden Sie hier: 

https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/philosophie/studium/pruefungsamt/Verfahren-bei-Tau-

schungsverdacht.pdf  

 

Auch wenn die Nutzung von KI im Studium nicht grundsätzlich untersagt ist, dürfen Lehrende 

sie für bestimmte Aufgaben untersagen – sowohl für Prüfungsleistungen als auch für Studienle-

istungen. Das kann sinnvoll sein, um bestimmte Fähigkeiten zu lernen oder den Stand der er-

lernten Fähigkeiten zu überprüfen (so wie man bei einem Vokabeltest kein Wörterbuch benut-

zen darf). Rechnen Sie damit, dass Sie gerade in den ersten Semestern häufig keine KI zur Er-

ledigung schriftlicher Aufgaben nutzen dürfen. 

 

Nutzung von KI - Dokumentieren und Angeben im Philosophiestudium 

Sie müssen jede schriftliche Prüfungsleistung (Hausarbeit) mit einer unterzeichneten Eigenstän-

digkeitserklärung versehen. Das verbindlich zu nutzende Muster für diese Eigenständigkeitser-

klärung im Philosophie-Studium findet sich auf den Webseiten der Abteilung: https://www.uni-

bielefeld.de/fakultaeten/philosophie/studium/pruefungsamt/Eigenstandigkeitserklarung.pdf  

 

Falls Sie im Rahmen dessen, was die Eigenständigkeitserklärung und Ihre Lehrenden für die 

entsprechende Aufgabe zulassen, KI benutzen, gilt das als Hilfsmittel. Sie müssen angeben, 

https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/philosophie/studium/pruefungsamt/Verfahren-bei-Tauschungsverdacht.pdf
https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/philosophie/studium/pruefungsamt/Verfahren-bei-Tauschungsverdacht.pdf
https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/philosophie/studium/pruefungsamt/Eigenstandigkeitserklarung.pdf
https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/philosophie/studium/pruefungsamt/Eigenstandigkeitserklarung.pdf


 

welche Anwendung Sie für welche Aufgabe verwendet haben. Anders als beim Zitieren von 

Quellen gibt es bisher keine allgemein akzeptierten wissenschaftlichen Standards für die An-

gabe dieser Hilfsmittel.  

 

Die Abteilung Philosophie hat sich bisher dagegen entschieden, ein verbindliches Muster für 

diese Angaben zu verlangen. Daher muss dies durch die einzelnen Lehrenden festgelegt wer-

den. Lehrende können zum Beispiel erwarten, dass Sie einen Link zu den Chatverläufen mit ei-

ner LLM beilegen oder eine Checkliste bereitstellen, mit deren Hilfe Sie die Nutzung von KI an-

geben. Wie Sie die Nutzung von KI bei einer Prüfungs- oder Studienleistung angeben sollen, 

müssen die Lehrenden im Vorfeld kommunizieren. Sprechen Sie Lehrende direkt an, wenn Sie 

diesbezüglich unsicher sind. 

 

Im Allgemeinen ist es empfehlenswert, Ihre Nutzung von KI-Anwendungen zu dokumentieren, 

um den Entstehungsprozess Ihrer Arbeit nachvollziehen zu können. Wie empfehlen folgendes: 

(1) Speichern Sie Ihre Chatverläufe mit dem LLM, oder stellen Sie sicher, dass das LLM die 

Chatverläufe speichert. BIKI legt beispielsweise verschiedene Unterhaltungen an, auf 

die Sie längerfristig zugreifen können. Es bietet sich an, für verschiedene Projekte ver-

schiedene Konversationen zu führen. Sie können dann bei Bedarf bestimmte Konversa-

tionen per Link mit anderen Mitgliedern der Universität teilen. 

(2) Notieren Sie sich, welche KI-Tools Sie genutzt haben, was Sie damit herausfinden woll-

ten, und welches Ergebnis Sie genutzt haben.  

 

Hinweise zum sinnvollen Gebrauch von KI im Philosophiestudium 

Begegnen Sie den Ergebnissen einer KI immer mit Skepsis. Ein LLM ist im Grunde eine statisti-

sche Vorhersage- Maschine, die darauf ausgelegt ist, plausibel klingende Texte zu produzieren. 

KI kann überzeugend und fundiert klingen, aber lassen Sie sich davon nicht täuschen: Eine KI 

weiß nichts und führt keine Recherchen durch. Sie produziert regelmäßig falsche oder unvoll-

ständige Antworten. Denken Sie immer kritisch über die Ergebnisse nach und überprüfen Sie 

alle Behauptungen unabhängig. Letztendlich sind Sie für den Inhalt Ihres Textes verantwortlich, 

einschließlich falscher Aussagen. 

 

Unter Berücksichtigung dieser Warnhinweise kann KI ein nützliches Werkzeug sein. Sie kann 

beispielsweise als Resonanzboden für Ihre Ideen dienen oder Sie können sie nutzen, um sich 

Feedback zur Klarheit und Struktur Ihres Textes geben zu lassen. Aber auch hier gilt: Wenn Sie 

sich beispielsweise von einem LLM Ideen für Hausarbeitsthemen oder eine Hausarbeitsstruktur 

geben lassen, übernehmen Sie diese nicht unkritisch. In der Regel sind Vorschläge für Hausar-

beitsthemen zu allgemein und Vorschläge für Strukturierung nicht passgenau für Ihr Projekt. 

Trotzdem können solche Vorschläge von KI Sie auf eigene neue Ideen bringen. 

 



 

Unterschiedliche KI-Anwendungen 

ChatGPT ist nicht die einzige sprachproduzierende KI-Anwendung. ChatGPT ist die Chat-An-

wendung des LLMs GPT des Unternehmens Open AI, das es inzwischen in mehreren Versio-

nen gibt. Es gibt zahlreiche weitere solcher Sprachmodelle. 

 

Die Abteilung empfiehlt, beim Einsatz von KI-Werkzeugen aus Gründen des Datenschutzes und 

der Chancengleichheit das von der Universität Bielefeld zur Verfügung gestellte KI-Interface 

BIKI zu nutzen: https://biki.uni-bielefeld.de. BIKI erlaubt die Nutzung lizensierungspflichtiger 

Versionen von ChatGPT und eine Auswahl unter mehreren Sprachmodellen. BIKI ist ein beson-

ders datenschutzfreundlicher Weg KI-Dienste zu nutzen. Auch innerhalb der Universität gibt es 

niemanden, der auf Ihre Daten in BIKI Zugriff nehmen darf. Eine Übersicht der Funktionsweise 

von BIKI gibt es hier: https://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/bits/services/kuz/biki/ In den 

Datenschutzhinweisen finden Sie genaue Beschreibungen dazu: https://www.uni-biele-

feld.de/einrichtungen/bits/services/kuz/biki/datenschutzhinweise/ 

 

Ansprechpersonen für den Umgang mit KI sind Ihre Lehrenden: Wenden Sie sich an diese, 

wenn Sie wissen möchten, ob oder wie Sie KI-Programme nutzen dürfen und wie Sie diese ef-

fektiv einsetzen können. 

 

Beachten Sie: Der Einsatz von KI in der Philosophie ist ein relativ neues Thema für Ihre Lehren-

den. Diese Handreichung und die Gepflogenheiten werden auch wegen der rasanten technolo-

gischen Veränderungen häufig aktualisiert. Mit Fragen und Ideen zum Einsatz von KI im Philo-

sophie-Studium allgemein können Sie sich an Ihre einzelnen Lehrenden sowie an das Studien-

dekanat wenden. 

 

Zur Vertiefung 

Zentrum für Lehren und Lernen der Uni Bielefeld: Generative KI-Werkzeuge in Studium und 

Lehre: https://www.uni-bielefeld.de/lehre/digitale-lehre/ki-tools/  

Webseite mit Hintergrundinformationen und Anwendungstipps zu LLM allgemein und zu BIKI für 

Studierende und Lehrende. 

 

Moodle-Kurs des ZLL: 

https://moodle.uni-bielefeld.de/course/view.php?id=7663  

 

Zentrum für Lernen und Lehren der Uni Bielefeld: SKILLS: https://www.uni-bielefeld.de/einrich-

tungen/zll/skills/  

Workshops und mehr zu fachübergreifenden Kompetenzen für Studierende mit Angeboten zum 

Umgang mit KI 
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